
DIENSTAG

SENIOREN
� Altersgerechte Gymnastik, Caritas,
Ludgerustreff, Ludgerusstraße 2a,
14.30-15.30 Uhr.

AKTION
� Posaunenchor-Probe CVJM, Haus der
Kirche Seiteneingang, 19.30-21.30 Uhr.

BILDUNG
� Kath. öffentl. Bücherei St. Ludgerus,
Rheinlandstraße 58, 11.30-13 Uhr.

� Kath. öffentl. Bücherei St. Suitbertus,
Hauptstraße 128, 16-17.30 Uhr.

FITNESS
� Heljens Hallenbad, Selbeckerstraße
12, 13-19 Uhr.

RAT & HILFE
� Bürgerbüro Rathaus, auch Annahme
der Kursanmeldungen VHS, Bürgerbüro
im Rathaus (Innenhof), 8-18 Uhr.

� Beratung ausländischer Mitbürger
Bürgertreff Oberilp, Bürgertreff, Huns-
rückstraße 31, 14-16 Uhr.

� Caritasverband Schuldenberatung,
Caritasverband, Kettwiger Straße 5,
14-16 Uhr, ☎ 0 20 56/ 56 98 91.

� Diakonie Beratung, Hauptstraße 185,
16-18 Uhr.

� Eine Welt-Lädchen, Rheinlandstraße
58, 11.30-13 Uhr.

� Sozialberatung für Schuldner und
pflegebegleitender Sozialdienst, Cari-
tas, Kettwiger Straße 5, 14-16 Uhr,
☎ 0 20 56/ 56 98 91.

� Stadt Heiligenhaus, Stadtbücherei,
Hauptstraße 162, 14-18.30 Uhr,
☎ 0 20 56/ 6 00 24, Kulturbüro Heiligen-
haus, Hauptstraße 157, 9-12 Uhr,
☎ 0 20 56/ 1 31 94.

NOTDIENSTE
� Apotheken: Vitaware-Apotheke,  Da-
niel-Goldbach-Straße 21,  Ratingen,
☎ 0 21 02/ 71 66 33.  Offers Apotheke,
Nedderstraße 4,  Velbert, ☎ 0 20 51/
5 43 55.

T IPPS  & TERMINE

INFO

Organisatorin Petra Ulrich sieht
folgenden Weg: „Wenn „Vergesse-
ne Kinder“ die überaus erfolgrei-
chen Hilfsaktionen weiterführen
soll, kann dies nur noch mit Spen-
den gehen. Eine Besonderheit des
Vereines ist die ehrenamtliche Ar-
beit.
Kontakt: Südring 180. Heiligen-
haus. ☎ 0 20 56 / 2 38 07. Email:
vergessene-kinder@gesundheits-
zentrum-heiligenhaus.de

Wie es weiter geht

KOMPAKT

Petra Ullrich hat in der Stadt Medias ein Hilfsprojekt für Straßenkinder auf-
gebaut. Inzwischen wird es in anderen Städten kopiert.

Hilfe unter neuen Vorzeichen
Der Verein „Vergessene Kinder“ bekommt mehr Sachspenden, als er nach Rumänien schaffen kann. Grund sind die

enorm gestiegenen Transportkosten. Organisatorin Petra Ullrich sieht die Aktion am Scheideweg.

HEILIGENHAUS (RP) Der Verein „Ver-
gessene Kinder“ sieht sich am am
Scheideweg angekommen. Hun-
derte von Waisenkindern und tu-
morkranken Kindern sind in den
vergangenen zehn Jahren vom Ver-
ein betreut worden. Sie haben zu
Essen bekommen, Kleidung erhal-
ten und dringend benötigte medizi-
nische Versorgungen wurden
durchgeführt.

Einige Waisenhäuser sind inzwi-
schen geschlossen, die Kinder sind
vom Verein in Pflegefamilien in Sie-
benbürgen untergebracht worden.
Tumorkranke Kinder erhielten me-
dizinische Hilfe, zahlreiche Kinder
konnten gerettet werden, anderen
wurde zumindest ein würdevolles
Sterben ermöglicht.

Kinder in Medias
Besonders nennenswert ist die

Straßenkinderaktion von „Verges-
sene Kinder“. In Medias, einer Stadt
von ungefähr 100 000 Einwohnern
gibt es dank „Vergessene Kinder“
keine bettelnden Straßenkinder
mehr. „Unser Straßenkinderpro-
jekt ist so erfolgreich, dass es in an-
deren Städten gerne kopiert wird“,
sagt Petra Ullrich, die erste Vorsit-
zende des Vereines „Vergessene
Kinder“. Sie wird in Rumänien res-
pekt- und liebevoll nur „Domnua
Petra“ genannt. In Medias hat sie
inzwischen eine Sozialstation auf-
gebaut, die sie gerne erweitern
möchte. Dorthin werden meist alte
Menschen gebracht, die irgendwo
in einer Wohnung oder Hütte hilf-
los herumliegen. Das Problem ist:
Junge Menschen sind ins westliche
Ausland gegangen. Zurück bleiben
kleine Kinder und alte Menschen.
Nach der Wende hat diese Entwick-
lung dramatisch zugenommen. Der

Staat steht dem ziemlich hilflos ge-
genüber.

Obwohl die Hilfsaktionen von
„Vergessene Kinder“ äußerst erfolg-
reich sind und weiter ausgebaut
werden konnten, kann der Verein
sie jetzt nicht mehr in gleicher Wei-
se weiterführen. Petra Ullrich. „Wir
erhalten zwar zahlreiche Sachspen-
den, da aber die Transportkosten so
immens gestiegen sind, konnten
wir die Hilfsgüter zuletzt nur zwi-
schenlagern. Bis 2007 hat der Ver-
ein jedes Jahr zwölf bis 14 der größ-
ten Sattelschlepper mit Hilfsgütern
wie besonders gut erhaltene Klei-
dung, Wäsche, Spielzeug etc. nach

Rumänien gebracht.“ Ihre Bilanz
geht so weiter: „Kostete jeder ein-
zelne Transport zum Beginn unse-
rer Hilfsaktionen 1600 DM sind es
jetzt 2800 Euro pro Fahrt. Damit
übersteigen die Transport- und Lo-
gistikkosten bereits deutlich den
Wert der einzelnen Hilfslieferun-
gen. Ist auch der individuelle Wert
der Dinge, die wir verteilen in Euro
nicht zu errechnen – können wir so
nicht weiter arbeiten.“

Die Menge für einen Transport
haben wir alle drei, spätestens vier
Wochen erreicht, dass Geld für ei-
nen Transport schaffen wir manch-
mal in zwei Monaten zusammen zu
bekommen – manchmal aber auch
erst in drei Monaten. Ich bin traurig
über diese Entwicklung – sehe aber
keine andere Lösung.“

Ab 1. Dezember 2007 können da-
her keine Hilfsgüter, die bisher
meist im Medizinischen Zentrum
Heiligenhaus am Südring 180 abge-
geben wurden, mehr angenommen
werden. Die große Halle, die die
Kalkwerke Wülfrath für die Zwi-
schenlagerung bisher bereitgestellt
hatten, steht dann auch nicht mehr
zur Verfügung. Die Bitte der Orga-
nisatorin: „Eine immense Hilfe sind
Aktionen, wenn aus Anlass eines
Geburtstages der Jubilar statt Ge-
schenken jeweils eine Geldspende
für „Vergessene Kinder wünscht. Es
ist eine wunderbare Idee, zu solch
einem freudigen Anlass zusätzlich
anderen Menschen große Freude
zu bereiten. Es kommt allerdings
auch vor, dass wegen des Todes ei-
nes lieben Verwandten die Angehö-
rigen statt Kränzen und Blumen
Spenden für „Vergessene Kinder“
wünschen. Dank Ihrer Hilfe sind
wir in der Lage, Hilfsgütertranspor-
te nach Siebenbürgen zu schicken.“

Ein Fest mit Infos
HEILIGENHAUS (stemu) Zahlreiche
Mitglieder konnte die CDU-Senio-
renunion beim Oktoberfest begrü-
ßen. Unter den Gästen war auch die
Seniorenbeauftragte der Stadt Hei-
ligenhaus, Christel Donalies. In ei-
nem kurzen, prägnanten Vortrag
stellte sie sich, sowie ihre Arbeit und
Ziele vor. Sie ermunterte insbeson-
dere die Senioren, die persönliche
Beratung suchen, sich in allen für
sie schwierigen Fragen und Proble-
men vertrauensvoll an sie zu wen-
den. Sie ist telefonisch und in ihren
Sprechstunden im Rathaus zu er-
reichen. Die Ausführungen wurden
sehr interessiert aufgenommen
und gaben bei Weißwurst, Brezeln

und Weißbier Anlass zu lebhafter
Diskussion. Alle Gäste begrüßten
einhellig die Berufung einer Senio-
renbeauftragen in Heiligenhaus.

Das Festprogramm wurde einge-
leitet durch einen eleganten Walzer
und einen temperamentvollen un-
garischen Tanz von Brahms, die
Heinz Lohmann am Klavier servier-
te. Die Klavierbegleitung von „Freut
euch des Lebens“ und weiteren be-
liebten Liedern, die fröhlich von al-
len Gästen mitgesungen wurden,
brachten den Saal richtig in Stim-
mung. Auch Herr von Ribbeck auf
Ribbeck im Havelland erschien im
Programm, begleitet von stim-
mungsvollen Herbstgedichten.

Bootstaufe der
vorsichtigen Art

NIEDERBERG (RP) Eine der wichtigen
Aktivitäten der Segelabteilung des
JSC – Judo und Segel Club Heiligen-
haus ist die Jugend und Jüngsten-
ausbildung. Mit dem Ziel, Kindern
und Jugendlichen einerseits die
Freude am Segeln zu vermitteln,
andererseits sie zunehmend zu
selbstständigen Seglern auszubil-
den. Hierzu trifft man sich im Win-
ter regelmäßig im Heiligenhauser
Clubraum, wo spielerisch die ers-

ten theoretischen Grundbegriffe
erlernt werden.

Lustige Segelvideos als auch ein
Besuch des Duisburger Binnen-
schifffahrtsmuseums gehören
dazu. Im Sommer können die Kin-
der von unserm Standort am Bal-
deneysee in See stechen und he-
rausfinden, ob ihnen denn die hohe
See behagt, sich mit dem Wasser
vertraut machen und dann die Pra-
xis erlernen. Zum Ende des Som-
mers wird eine Prüfung nach den
Richtlinien des Deutschen Segler-
verbandes angeboten. Dieses Jahr
haben alle vier Kandidaten die Prü-
fung erfolgreich bestanden. Der
Jüngsten-Schein wurde bei Wind
und Wetter am letzten Segeltag im
Oktober am See überreicht. Die für
die praktische Ausbildung erforder-
liche Aufsicht und Begleitung lässt
sich nur mit Hilfe eines sicheren Be-
gleitbootes gewährleisten. So hat
der Verein nun das in die Jahre ge-
kommene Schlauchboot durch
eine geeignete Neuanschaffung er-
setzt. Das jährlich stattfindende
Absegeln, mit sehr zahlreicher Be-
teiligung, wurde zum Anlass ge-
nommen, das Boot zünftig mit ei-
ner Flasche Sekt zu taufen. Diese
wurde allerdings auf Grund der
Empfindlichkeit des Täuflings
nicht am Bug zerschmettert, son-
dern von der zwölfjährigen Taufpa-
tin Svenja Buschmann liebevoll
über den Bug gegossen. Der Name:
„Liesel“ . In seinerTaufrede würdig-
te Peter Schulten den Einsatz von
Liesel Ortmann bei der Beschaf-
fung des Bootes.

St. Martin in der Oberilp
und in der Suitbertusschule
HEILIGENHAUS (RP) In der Suitbertus-
schule ist heute, 17 bis 19 Uhr, Laternen-
ausstellung. Flötenorchester und Chor
begleiten die Feier. Martinszug ist Mon-
tag, 12. November, 17.30 Uhr. Durch die
Oberilp zieht der Martinszug schon heu-
te. Beginn ist um 18 Uhr auf dem Europa-
platz.

Heute: Ortstermin an
der Deponie Leibeck
HEILIGENHAUS (RP) Von den Fortschrit-
ten der Sanierung an der Deponie Lei-
beck können sich Interessenten heute
ein Bild machen. Die CDU lädt für 15 Uhr
zu einer Besichtigung ein. Die Organisa-
toren raten, festes Schuhwerk anzuzie-
hen. Die Baustelle ist vom „Grünen Jä-
ger“ aus erreichbar.

Tonnenschwere
Beute auf
einer Baustelle
HEILIGENHAUS (köh) Zu nicht genau be-
kannter Zeit am vergangenen Wochen-
ende entwendeten wahrscheinlich
gleich mehrere bislang unbekannte Tä-
ter, aus dem Rohbau eines Firmenge-
bäudes an der Otto-Hahn-Straße Elek-
trokabel von mehr als 15 000 Meter Län-
ge sowie eine Kabelrollmaschine im Ge-
samtwert von ca. 13500 Euro. Das mel-
dete die Polizei gestern. Da diese Beute
ein Gewicht von rund 6000 Kilogramm
hatte, müssen die Täter diese mit meh-
reren Autos oder einem Lastwagen ab-
transportiert haben. Von den Tätern
fehlt jede Spur, die Polizei erbittet Hin-
weise an ☎ 93 12 61 50.
Vor dem Hintergrund der Einbruchsserie
Firmen und Geschäfte in der Stadt (RP
berichtete) wird sich die Polizei am kom-
menden Wochenende mit einem eige-
nen Infostand am Martinsmarkt beteili-
gen. Termin: Samstag, 10 bis 18 Uhr und
Sonntag, 11 bis 17 Uhr vor dem Schuhge-
schäft Dornemann.

Work Hard.
Fly Right.®

Angebot gilt für einen Hin- und Rückflug, inklusive Steuern und Gebühren. Bei Buchung über die tel. Reservierungszentrale von Continental Airlines wird pro Ticket ein Buchungsentgelt von 45 € erhoben. Bei Buchung über ein 
Reisebüro können Gebühren anfallen. Preis gültig zum Zeitpunkt der Publikation, Änderungen vorbehalten. Geringfügige Preisabweichungen möglich. Ausschlussdaten Hinflug: 13. Dezember 2007 bis 08. Januar 2008. Ausschluss-
daten Rückflug: 15. Dezember bis 23. Dezember 2007 sowie 01. bis 08. Januar 2008. Angebot ist begrenzt und es gelten Einschränkungen. Tickets sind nicht erstattbar und nicht umbuchbar. Für weitere Informationen und voll-
ständige Tarifbedingungen setzen Sie sich bitte mit Continental Airlines oder Ihrem Reisebüro in Verbindung. © 2007 Continental Airlines, Inc.

IN EINE
 RIESENSTADT ZUM

 ZWERGENPREIS.
Fliegen Sie nonstop nach New York.

Während New York täglich wächst, schrumpfen unsere Flugpreise dorthin spürbar. Wenn Sie 
Ihr Ticket bis zum 30. November 2007 kaufen, fliegen Sie bis zum 5. März 2008 besonders

günstig, wobei einige Reisedaten ausgeschlossen sind. Entdecken Sie die wahre Größe
des „Big Apple“. Unser Angebot gilt für Flüge ab Frankfurt, Hamburg und Köln/Bonn.

Für Informationen und Reservierungen kontaktieren Sie Ihr Reisebüro,
Continental Airlines unter Tel. 01803-212610 (0,09 €/Min. aus dem 

deutschen Festnetz, ggf. abweichende Preise aus dem 
Mobilfunknetz) oder buchen Sie ganz einfach 

unter continental.com.

Inklusive aller Steuern und Gebühren.

€349ab

Anzeige

www.kreissparkasse-duesseldorf.de

Ernten Sie jetzt

knackige Zinsen!

* Zinssatz im 5. Jahr.

ZuwachsSparen exklusiv ab 1.000 eeeee für

Privatanleger, max. 5 Jahre mit jährlich

steigendem Zinssatz.

Freibleibendes Angebot, Stand 2.11.2007
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